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Drei einfache und wirkungsvolle 
Biodiversitätsmaßnahmen:  
Biodiversitätsförderung muss nicht kompliziert sein. Viele Maßnahmen lassen sich ohne 
große Kosten und ohne aufwändige Genehmigungsverfahren umsetzen und wirken 
dennoch positiv auf Insekten, Vögel, Bodenorganismen und die ökologische Gesamt-
qualität des Weinbergs. Schon kleine Eingriffe in Struktur, Vegetation oder Pflegepraxis 
können große Effekte haben: Sie schaffen neue Lebensräume, erweitern das Nahrungs-
angebot und stabilisieren ökologische Prozesse, die langfristig auch dem Weinberg selbst 
zugutekommen. Etwa durch höhere Bodenfruchtbarkeit, besseren Erosionsschutz und 
eine stärkere Präsenz natürlicher Nützlinge. 

Der folgende Überblick zeigt drei besonders praxisnahe und effektive Maßnahmen, die 
Betriebe direkt umsetzen können. Zur Anlage und Pflege der Maßnahmen stehen 
ausführliche Factsheets zur Verfügung.   

 

1. Lesestein- und Totholzhaufen 

Steine und Totholz fallen in vielen Weinbergen ohnehin an. Werden sie gezielt zu Haufen 
zusammengestellt, entstehen wertvolle Mikrohabitate für Reptilien, Kleinsäuger und viele 
weitere Organismengruppen. Solche Steinhaufen erhöhen die Strukturvielfalt und bieten 
Sonnenplätze, Rückzugsorte und Winterquartiere.  
 Zur Förderung der Artenvielfalt sind mehrere kleine Stein- oder Totholzhaufen, die auf 
der Fläche verteilt sind, günstiger als ein großer. 

Informationen zur Anlage und Pflege der Stein- und Totholzhaufen finden Sie auf der 
AmBiTo-Website unter Factsheet Steinhaufen und Factsheet Totholzhaufen.  

 

2. Artenreiche Begrünung in den Gassen / Maxigassen 

Eine artenreiche Begrünung zwischen den Rebzeilen schafft über die gesamte 
Vegetationsperiode hinweg Lebensraum und Nahrung für Insekten, fördert die 
Bodenbiologie und trägt zur ökologischen Stabilisierung des Weinbergs bei. Besonders 
wirkungsvoll sind mehrjährige Begrünungen aus gebietsheimischem Wildpflanzen-
saatgut wie die AmBiTo-Wildblumenmischungen, da sie optimal an die Standortbe-
dingungen der Weinbauregionen angepasst sind und ein breites Spektrum spezialisierter 
Wildbienen, Schwebfliegen und anderer Nützlinge unterstützen. 

https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/02/231207_AmBiTo_Factsheet_Steinhaufen_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Totholz_final.pdf
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Neben der klassischen Gassenbegrünung kann auch die Anlage einer Maxigasse eine 
gute Option sein. Dabei wird eine Rebzeile entfernt, sodass eine etwa vier Meter breite 
Gasse entsteht, in der mittig eine artenreiche Wildblumenmischung ausgebracht werden 
kann. Durch die größere Breite entwickelt sich ein besonders reichhaltiges Blühangebot, 
dass Insekten und anderen Tiergruppen mehr Nahrung und Rückzugsräume bietet als 
herkömmliche Zwischenreihenbegrünungen. Gleichzeitig ermöglicht die Maxigasse eine 
pflegeleichte Bewirtschaftung, da der breite Streifen seltener gemäht werden muss, 
ausreichend Platz für Arbeiten an den Reben bietet und dennoch gut in die Arbeitsabläufe 
integriert werden kann. 

Informationen zur Anlage und Pflege der AmBiTo-Gassenbegrünung und Maxigassen 
finden Sie auf der AmBiTo-Website unter Factsheet Gassenbegrünung und Factsheet 
Maxigasse. 

 

3. Gehölzpflanzungen und Hecken 

Hecken und heimische Gehölze strukturieren die Weinbergslandschaft, bieten Deckung, 
Nahrung und Nistmöglichkeiten und leisten damit einen großen Beitrag zur Förderung 
der Artenvielfalt in der Landschaft. Schon wenige Sträucher oder Solitärbäume auf 
Zwickel- oder Restflächen erhöhen das ökologische Potenzial. Wichtig ist die Auswahl 
geeigneter heimischer Arten wie Kreuzdorn, Wolligen Schneeball, Rote Heckenkirsche, 
Weißdorn, Linden- oder Ahornarten, die besonders gut an regionale Umwelt-
bedingungen angepasst sind und zum Erhalt der lokalen Pflanzenvielfalt beitragen. 

Weitere Infos zur Auswahl geeigneter Arten, Blüh- und Fruchtzeitraum von Gehölzen und 
Anlage und Pflege finden Sie unter folgenden Links:  

• Factsheet Baumpflanzung 
• Praxistipps für Gehölzpflanzungen 
• Kalender zur Blüh- und Fruchtzeiträumen von Heckengehölzen  
• Strukturreiche Hecken gestalten 

 

Fazit: 

Biodiversitätsförderung im Weinbau kann mit kleinen, konkreten Schritten beginnen: 
artenreiche Begrünungen, Stein- und Totholzhaufen sowie Gehölzpflanzungen sind leicht 
integrierbar und – richtig angelegt – wirkungsvoll für Artenvielfalt, Boden und 
Landschaftsbild. 

https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2023/12/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Gassenbegruenung-final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/12/2024-12-09_V3_AmBiTo_Factsheet_Maxigasse.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/12/2024-12-09_V3_AmBiTo_Factsheet_Maxigasse.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/01/2023-11-17_AmBiTo_Factsheet_Baumpflanzung_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2024/04/2024-04-26-Praxis-Tipps-Gehoelzpflanzungen_final.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2025/11/2025_10_Anpassung_Heckengehoelze-Kalender.pdf
https://www.ambito.eco/wp-content/uploads/2025/12/25-12-16-_AmBiTo_Heckenleitfaden_Final-MT.pdf
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 16 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

 

www.ambito.eco 

 Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt 
wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMUKN). 
 

https://www.facebook.com/fairandgreen
https://www.instagram.com/fair_and_green
http://www.ambito.eco/
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